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FDP begrüsst Ablehnung der Masseneinwanderungsinitiative durch Bundesrat

Volksinitiative „Stopp der Masseneinwanderung" gefährdet bewährte Bilaterale
 

FDP.Die Liberalen begrüsst die Empfehlung des Bundesrates, die Volksinitiative „Stopp der
Masseneinwanderung" abzulehnen. Das gefährliche Manöver der SVP setzt die bewährten und vom Volk
bestätigten Bilateralen aufs Spiel und damit Wohlstand und Arbeitsplätze in der Schweiz. So werden die
Wirtschaftsbeziehungen zur EU, unserer wichtigsten Handelspartnerin, gefährdet.

 

Der Initiativtext verpflichtet den Bundesrat, innert drei Jahren mit der EU Kontingentslösungen zu verhandeln. Andernfalls
muss er die Personenfreizügigkeit und die damit verbundenen bilateralen Verträge kündigen. Die Bilateralen Verträge mit der
EU regeln unser Verhältnis mit einem die Schweiz umgebenden Wirtschaftsraum von 500 Millionen Menschen.

Wer diese Abkommen in Frage stellt, spielt mit hohem Risiko und beschwört die Gefahr eines EU-Beitritts herauf. Die FDP
unterstützt die selbstbewusste und geradlinige Strategie des Bundesrats: So kann die Schweiz ihre Interessen im
internationalen Umfeld klug verteidigen.

Die Personenfreizügigkeit als fester Bestandteil der bilateralen Abkommen mit der EU ist juristisch verknüpft mit anderen
bilateralen Abkommen. Wer die Freizügigkeit gefährdet, bringt auch die anderen Abkommen in Gefahr und erschwert damit
den Export unserer Güter. Die FDP verlangt zudem, dass der Bundesrat endlich die von der FDP seit 2009 geforderte,
verschärfte Anwendung der Personenfreizügigkeit anpackt – aus Liebe zur Schweiz.
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